
ROUGÈMONT. 10 Jahre «la Folia» - Festival der Alten Musik 

Zum Jubilaum den «Messias» 
Anlâsslich des 10-Jahr-Jubilaums hatte 
<<La Folia» das Motto <<England>> ge­
wahlt. Das Fest ival, das seine Besucher 
in der Pfingstzeit in der Kirche Rouge­
mont mit Raritaten aus der Alten Musik 
verwohnt, prasentierte in seinem zehn­
ten Jahr deshalb am pfingstsamstag ein 
sehr passendes englisches Highlight: 
Auszüge aus Georg Friedrich Handels 
<<Messias» sowie aus den Kronungs­
hymnen <<Coronation Anthems», vor-

i getragen von den mehrfach ausge­
\ zeichneten Ensembles «Orlando Fri­
\ bourg» und «la Cetra Barockorchester 

Base!». 

: Gleichennassen beliebt wie passend zur 
j · Pf \ tzeit wurden in Rougemont im 
Rahu1~n des Festivals der Alten Musik 
«La Folia» Auszüge aus Georg Friedrich 
Handels «Messias» sowie aus seinem 
vierteiligen Krônungs-Werk «Coronati­
on Anthems» aufgefiihrt K.aum verwun­
derlich, dass die kleine Kirche in Rouge-

' mont bis auf den letzten Platz besetzt 
war. Trotz des herrliehen Pfingstwetters, 
das man sich nach der langen Regenpe­
riode wahrlich verdient batte, wollten 
sich die vielen Besueher diesen bekann­
ten Genuss alter Musik und das wohl 
popularste Beispiel geistlieher Musik 
nicht entgehen lassen - zwnal das Ora­
toriurn fur Orchester und Chor vom be­
kannten «Ensemble Orlando Fribourg» 
und dem nicht minder bcliebten «La Ce­
tra Barockorchester Base!» gestaltet 
wurde. 

Dil ~rzen gleich erobert 
Perfekt war die Stimmung im Kirchen­
raum, fam iliiir und entspannt, aber feier­
Iieh, so, wic es sein muss, wenn die 
chtistliche Heilsgeschichte, die Handel 
in original englischem Bibeltext verfass­
te, von 16 Slingem und Solisten sowie 17 
Musikem Z\.! Gehôr gebraeht wird. Der 
«Messias» musste zunachst aber warten. 
Den Auftakt ihres Konzerts gestalteten 
die beiden Ensembles namlich mit dem 
vierten Teil der Hymne «Coronation 
Anthems», die Handel zur Krônung des 
britischen Konigs Georg li. komponiert 
hatte. Und das war gut so, konnten die 
Künstler doch gleich zu Beginn ein­
drücklich zeigen, was fur ein Horgenuss 
fdas Publikum nun erwartete. Melodisch 
/ ineinander · fliessend, farbenrcich und 
ausdrucksstark war ibr Vortrag - und 
auch wenn sie sangen «My heart is indi­
ting (mein Herz fiihlt sich schuldig)», 
hatten sie doch die Herzen des Publi­
!ums innert Kürze erobert. 

Gefühl mit Borner und Takayama 
~ine Einheit bildeten die beiden Ensem-

bles auch, wahrend sie das Publikum mit 
Ausschnitten aus dcm ersten Teil von 
I-Iandels bekanntem Oratorium «Der 
Mcssias» verwôhnten. Man hatte fast 
den Eindruck, als hatten Musiker und 
Sanger nie etwas imderes getan, ais mit­
einander zu musizieren. Solist und Coun­
tertcnor Jan Bôrner fesselte das Publi­
kum mit dem Vortrag von «Û thou that 
tellest» und Sopranistin Junko Takayama 
verstand es, das bekannte «Rcjoice gre­
atly» mit viel Gefuhl zu interprctieren. 
Gekront wurde der erste Teil des Orato­
riums - und des Konzerts - durch den 
gemeinsamen Vortrag der beiden Solis­
ten. In «He shall feed his rock» verstan­
den sie es einfuhlsam, dem Publikum 
anliisslich der Pfingsttage die chris'tliche 
Heilsgeschichte wieder ein wcnig gegen­
wiirtiger zu machen. 

La Cetra Barockorchester -
der «Aiten Musik» verschrieben 
Auch nach der Pause, die wie immer im 
Kirchgarten bei einem gemütlichen Ape­
ritif abgchalten wurde, prasentierten die 
beiden Ensembles mit ihren hervorra­
genden Solisten weitere Ausschnine aus 
Handels «Messias», diesrnal aus dem 
zweiten Teil. Ausgezeiehnet der Vortrag 
des auf altc Musik spezialisicrten und 
hochqualifizierten Kammerorchesters 
«La Cetra Baroekorchester Basci». Diese 
Musik authentisch, und dennoch leben­
dig und mit Spannung zu priisentieren, 
schicn ihnen wichtig. <<Die Musik von 
gestern den Menschen hautnah erfahrbar 
machen», !autet denn auch die Devise 
der Musiker, die zum grossten Teil von 
der·«Schola Cantorum Basiliensis», der 
Schweizer Kaderschrniede für Al te Mu­
sik stammcn. 

... und zum Schluss das «AIIeluja» 
Solist Jan Borner überzeugte mit <<He 
was despised», nachdem Orchester und 
Chor das Publikum wahrend des «Be­
hold the lamb of god» gemeinsam wieder 
in die Welt der Messias-Geschichte zu­
rückgebolt hatten. 
Und oatürlieh - wie erwartet, oder besser 
vom Publikum erhofft, wurde das Kon­
zert mit dem dritten Teil der «Corona ti on 
Athems», mit «The king shall rejoiee» 
beendet, der Hymne mit dem bekannten 
«Alleluja»-Schlussteil in D-Dur. Spiites­
tens jetzt war das Publikum zu Begeiste­
rungsstürrnen bereit. Nicht enden wol­
lender Applaus veranlasste die beiden 
Ensembles schliesslich, das «AIIeluja» 
noehmals ais Zugabe zu prasentieren, be­
vor die ausgezeichneten Künstlcr nach 
einem wunderbaren Konzert vom Publi­
kurn in den milden Frühlingsabend eut­
lassen wurdcn. TINA oosor 


